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Bei der am 11. Sept. c beendigten Ziehun 
3. Klaſſe 148 fl. Preuß. Klaſſen-Lotterie Helen 3 85 
winne 5000 Thaler auf Nr. 50,977 und 92,604; 
1 Gewinn zu 2000 Thaler auf Nr. 8447; 2 Gewinne 
zu 1000 Tbaler auf Nr. 25,417 und 33,729; 2 Gewinne 
zu 600 Thaler auf Nr. 63.768 und 67,721; 5 Gewinne 
zu 300 Thaler auf Nr. 30,469, 30.850. 39,205. 72,416 
ee e 540 07.097 76,886 
691. 41,568. 44,342 51,439. 57,627. 76,885. 
79 364 und 83,547. e ® 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 21 Uhr Nachm. 

Verſaillee, 12. Septbr. Die Erklärungen 

de Broglie's über den Hirtenbrief des Pariſer 
Sie und überhaupt über die Erlaſſe der 
Biſchöfe lauten nach den jetzigen detaillirten 
Meldungen dahin: Die Erlaſſe, obgleich von 
achtungswerther Stelle ausgegangen, ſeien der 
Regierung fremd. Die Verfaſſer könnten keinen 
Anſpruch machen, im Namen der Regierung 
u ſprechen, ihre Verantwortlichkeit herbeizu⸗ 
hren oder ihre Entſchlüſſe zu beeinfluſſen. 
Die auswärtige Politik der Regierung ſei be ⸗ 
reits öfter in Botſchaften und ireularen dar⸗ 
gelegt. Ihre Ziele ſeien auf Aufrechterhaltung 
des Friedens, auf Eintracht und gute Beziehungen 
mit allen auswärtigen Mächten ohne Unterſchied 
gerichtet. Die Politik der Regierung acreptire 
die gegenwärtigen Verhältniſſe Europas und wolle 
dieſelben nicht ändern. Wenn Aeußerungen des 
irtenbriefes damit nicht im Einklang ſtänden, ſo 
ei die Regierung dafür nicht verantwortlich. — 
Der Cultusminiſter erklärte darauf, daß die 
Biſchöfe keine Staatsdiener ſeien und den Ange ⸗ 
le 8 der Regierung überhaupt fremd bleiben 

ten. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Sn 11. Sept. Der Kreistag in Thann 
hat heute in der Zahl von 5 Mitgliedern, welche den 
vorgeſchriebenen Eid geleiſtet haben, feine Thätig⸗ 
keit begonnen. ; | 

Ki Haag, 11. Sept. In gut unterrichteten Kreifen 

eilt es als gewiß, daß van Lynden mit feinen Be. 

mühungen, ein neues Cabinet zu bilden geſcheitert . 0 

ſei⸗ und daß er den bezüglichen ihm ertheilten Auf- denjenigen ſtaatlichen Vorſchriften Gehorfam zu leiſten 

in die Hand des Königs zurückgegeben babe. haben, welche in der Synodal⸗ und Gemeindeordnung 

Bern, 11. Sept. Thiers traf geſtern von Thun nicht ausdrücklich erwähnt find, ins beſondere denen, 
kommend bier ein und beſuchte Nachmittags in Be welche in Betreff der Zuſammen zen der Kirchen⸗ 
gleitung ſeiner Frau und ſeiner Schwägerin den vorſtände, der Verwaltung des Geme udevermögens, 
Bunbespalaft. Derielbe wird Bern ſchon heute wie⸗ eee Beſteuerung irgend eine Ber: 
ver verlaſſen. pflichtun en. 

Madrid, 11. Sept. Der Minifter des Innern Was nun, abgeſehen von den Rechten des 
ließ ſich in der Gertesſteung En 1 Sabre, Staates, die innere Einrichtung der Kirche betrifft. 
tete Gerücht aus, daß in Madrid ſelbſt eine cer · ſo ift darüber im Weſentlichen Folgendes beſtimmt: 
liſtiſche Truppe in Organifation begriffen ſei. Der Der Biſchof hat alle Rechte und Pflichten, 
Minifter erklärte, daß zwar einige Perſonen als welche das gemeine Recht dem Episcopate bei ⸗ 
einer carliſtiſchen Conſpiration verbädhtig verhaf⸗ legt; aber er hat fie nur innerhalb der ir 
tet worden, indeſſen in Ermangelung jeglicher Ber der Gemeinde- und Synodal⸗Ordnung feſtgeſtellten 
weiſe ſofort wieder freigelaſſen ſeien. Ueberhaupt Grundſätze. Er wird von der Synode gewählt, und 
ſei der ganzen Angelegenheit feine Bedeutung bei⸗ kann zu feinem Gehilfen einen Generalvieare rnennen, 

ulegen. ! aber nur aus der Mitte oder mit Zustimmung ber, 
Newyork, 11. Sept. Die Partei der Re- ebenfalls von der Synode gewählten Synobal- 

publikaner in Maſſachuſſets hat die Candidatur des Repräſentanz. Bei Erledigung des biſchöflicher 

Generals Butler wieder fallen gelaſſen und Waſh- Amtes ernennt dieſelbe Repräſentanz eines ihrer 

burne wieder zum Gouverneur von Maſſachuſſets geiftlichen Mitglieder zum Bisthumsverwefer. 


erwählt hat, von der proviſoriſchen Synodal⸗Reprä⸗ 
ſentanz, (beſtehend aus den Profeſſoren Knoodt, 
Reuſch und v. Schulte, Dr. Haſenelever und Appel: 
lationsgerichtsrath Rattels als ordentlichen, und den 
Profeſſoren Michelis, Friedrich, Cornelius, Gengler 
als außerordentlichen Mitgliedern) ausgearbeitet iſt. 
Es ſoll dieſe Synodal⸗ und Gemeindeordnung erſt 
dann in Kraft treten, wenn nach der Berathung der⸗ 
ſelben durch den bevorſtehenden Congreß die nächſt⸗ 
jährige altkatholiſche Synode fie mit oder ohne Ab. 
änderungen genehmigt hat. Auch ſoll ſie, nach den 
Intentionen ihrer Verfaſſer, in fo fern einen nur 
proviſoriſchen Charakter tragen, „als durch die 
Beſetzung der beſtehenden Bisthümer und Pfarreien 
mit altkatholiſchen Biſchöfen und Prieſtern andere 
Verhältniffe eintreten würden.. 

Im Intereſſe nicht bloß der Altkatholiken, ſon⸗ 
dern auch in dem aller Kirchen, zumal der preußifchen 
evangeliſchen Landes⸗Kirche 5 — wir es für ange⸗ 
meſſen, auf die weſentlichſten Beſtimmungen ves Ent, 
wurfes aufmerkſam zu machen. 8 

Die Synodal⸗ und Gemeindeordnung iſt nicht 
der Ort, um zwiſchen den Rechten und Pflichten des 
Staates in feinem Verhälniſſe zu Religion unt 
Kirche und zwiſchen den Selbſtverwaltungs rechten der 
Urchlichen Genoſſenſchaften eine theoretiſche und, 
gerade für eine ernſtlich genommene Theorſe, über⸗ 
aus ſchwer zu beſtimmende Grenzlinie zu ziehen. 
Dagegen hat ſie ohne Umſchweif und mit richtigem 
Takte diejenigen Rechte des Staates anerkannt, welche 
unter den gegenwärtigen deutſchen wie europäiſcher 
Verhältniſſen jede geſunde, jede klar blickende Praxis 
ihm unbedingt zugeſtehen muß. So beſtimmt der 
Entwurf, im Hinblick auf die Zeit, da die altkatho⸗ 
liſche Biſchofswürde zugleich mit der altkatholiſchen 
Kirchengenoſſenſchaft vom Staate ausdrücklich amer: 
kannt fein wird, daß den Stagtsgeſetzen gemäß u. A. 
Niemand zum Biſchof gewählt werden darf, der der 
Staatsregierung eine nicht genehme Perſon (persona 
minus grata) iſt. Eben ſo ſoll Niemand in irgend 
ein anderes geiſtliches Amt eingeſetzt werden, von 
dem die vom Staate, insbeſondere von den preußi⸗ 
ſchen Maigeſetzen geſtellten Bedingungen nicht erfüll 
worden find. Es wird ganz ausdrücklich beſtimmt, daß 
der Biſchof und alle Prieſter und kirchlichen Beamten, 
fo wie die Gemeinbemitglieber verpflichtet find, auch 


der 


gewählt. f Die fogenannten functiones ordinis, d. h. bie 
— — — — talen und liturgiſchen Acte, übt der Biſchof 
Eine altkatholiſche Synodal⸗ und ı TOR Ränbig ans Dae iſt er in der Leitung unt 


emeinde⸗Ordnung. Verwaltung des kuchlichen Gemeinweſens an die 

Vom 11. bis zum 14. September wird in Con- Mitwirkung, bezw. an die Zuſtimmung der Synodal⸗ 
ſtanz ein Congreß der Altkatholilen abgehalten werden. Repräſentanz, der Synode, der Gemeinden gebunden. 
Einen Hauptgegenſtand der Berathungen wird der Die Synodal⸗Repräſentanz, welche in der 
Entwurf einer Synodal⸗ und Gemeindeordnung Leitung des Gemeinweſens ihm zur Seite ſteht, be⸗ 
bilden, der im Auftrage jener Verſammlung, die am fteht aus vier Geiſtlichen und fünf Laien. Ihr erſter 
4. Juni den Profeſſor Dr. Reinkens zum Biſchof Vorſitzender iſt der Biſchof ſelbſt, ihr zwelter is 


J. Lamarmora's Enthüllungen. III. erkennen gegeben, fo hätte er ſich einen neuen Feind 
Die Schrift Lamarmora's ſagt es uns ſelbſt, auf den Hals geladen. Wir wiſſen es ja aus den 
welche Ziele Napoleon mit ſeinem Congreß erreichen im Juli 1870 in der „Times“ veröffentlichten Acten- 
wollte; Nigra, der noch letzt dort amtirende italie- ſtücken wie er auch ſpäter die franzöftfchen Gelüfte 
niſche Geſandte, das Sprachrohr Napoleons, tele - hinzuhalten wußte. Auch im Dat 1866 traten ſchon 
graphirt es unterm 11. Mai an Lamarmora. Oeſter⸗ 
reich ſollte Venetien abtreten und dofür Schleſten 
erhalten, wohingegen Preußen mit Schleswig⸗Hol⸗ 
ſtein und einigen deutſchen Fürſtenthümern abge- 
funden werden ſollte. Die depoſſedirten dentſchen 
Fürſten ſollten nach Rumänien gehen, am Rheine 
aber eine erneute Auflage des Rheinbundes erſtehen, 
drei oder vier kleine Herzogthümer, die zwar dem 
Namen nach zum deulſchen Bunde gehören, aber 
unter dem Protectorate Frankreichs ſtehen ſollten. 
Man erkennt an dieſen Plänen den alten Abenteurer. 
Biemarck widersprach übrigens dem Congreſſe nur 
deshalb nicht, um Napoleon nicht durch Abweiſung 
feiner Lieblingefdee zu verletzen und um Seit zur 
Vollendung der 2 m zu gewinnen. Am 19. Mai 
ſagte er zu Barral: „Wir werden vom Congreß hin⸗ 
weg ſogleich in den Krieg ziehen.“ 

Napoleon wünſchte den Krieg zwiſchen Oeſter⸗ 
reich und Preußen, weil er hoffte, daß beide Mächte 
aus demſelben geſchwächt hervorgehen würden, fo daß 
ihm hinterher die Rolle zufiele, den mitteleuropziſchen 
Kuchen nach Gutdünken zu zerſchneiden und für ſich 
ſelbſt den nächſten und fetteften Biſſen einzufaden. 
Auf eine Gebietserweiterung Frankreichs am Rhein 
rechnete er unter allen Umſtänden, ſonſt hätte er 
wohl trog feiner durch die mexilaniſche Expedition 
geſchwächten Kräfte Preußen ein Halt zugerufen. Der 
preußiſche Staatsmann wußte dies ſehr wohl, hätte 
er aber ſeinen Entſchluß, kein veutſches Dorf in 
Frankreichs Hände gelangen zu laſſen, jetzt ſchon zu 


u. eine Gebietserweiterung am Rheine als 
reis für deſſen Neutralität für alle Eventualitäten 
zuſichern, er wußte aber ein feſtes Verſprechen 
oder entſchiedenes Ablehnen zu vermeiden, wahr. 
ſcheinlich, indem er Benedetti auf den Gedanken 
brachte, daß Frankreich vielleicht mehr erlangen könne, 
wenn es ſich nicht vor der Zeit Durch ein kleines 
Stück abfinden ließe. Auch Govone fragte am 2 
Juni im Laufe eines längeren Geſpräches bei Bis⸗ 
marck an — vielleicht hatte Frankreich dies durch 
Lamarmora gewünſcht, die Schrift ſagt dies zwar 
nicht, aber der Autor geſteht ia ſelbſt deren Unvoll 
ſtändigkeit — ob nicht jenfeits des Rheines ein klei⸗ 
nes Aequivalent für Frankreichs Freundſchaſtsdienſte 
wäre, es dürfte ja nicht gleich das ganze linke Rhein⸗ 
ufer fein. Govone wies zugleich auf das gute Bei⸗ 
ſpiel Italiens hin, das ja auch Savoyen und Nizza 
geopfert habe. Bismarck ſpielte nun auf die Moſel 
als vielleicht für Frankreich wünſchenswerthe Grenz 
linie hin. „Ich bin — fügte er nach dem Bericht 
Govone's hinzu, und dieſe Worte find es, welche ihn: 
am meiſten verdacht werden — ich bin weit weniger 
Deutſcher als Preuße und es würde mir nicht ſchwer 
werden, den Vertrag, welcher Frankreich das Land 
zwiſchen Rhein und Mofel: nämlich die Pfalz, das Ol ⸗ 
denburg'ſche, einen Theil preußiſchen Gebiets u. ſ. w. 
überließe, zu unterſchreiben. Der König indeß würde 
die ernſteſten Gewiſſensbiſſe haben und würde ſich 
nur in einem entſcheidenden Augenblicke dazu ent⸗ 


Freitag, 12. September. 


franzöſiſche Anforderungen an ihn heran. Er fol | ſich 


(Abend- Ausgabe.) 
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nicht ein Geiſtlicher, ſondern eines ihrer Laien⸗ 


Wir heben hervor, daß ihr, nicht dem 
die Verwaltung der für allgemeine 


ie darüber 
; Die Synode tritt alljährlich in der Pfingſt⸗ 
woche zuſammen. b 

vernehmen mit der Repräſentanz, außerordentliche 
Synoden berufen. Die Synode beſteht aus dem 
Biſchofe und der Repräſentanz, aus allen katholiſchen 
Geiſtlichen, aus den Delegirten der Gemeinden, und 
zwar aus je einem auf je 200 ſelbſtſtändige männ- 
liche Gemeindemitglieder. Die Zahl der Laien wird 
alſo vorausſichtlich die der Geiſtlichen weſentlich 
Die Geſchäftsordnung wird von der 
feſtgeſtellt. Den Vorſitz führt der 
der Bisthumsverweſer oder, in deſſen 
Behinderung, ein von der Repräſentanz genehmigter 
Stellvertreter. Außer der Wahl des Biſchofs aus 
der Synodal⸗Repräſentanz ſteht ihr auch die Wahl 
bon vier Geistlichen und zwei Canoniſten zu, von 
welcher Zahl wenigſteng drei Profeſſoren fein müſſen, 
und denen unter den Vorſitz des Biſchofs die theo- 
logiſche Prüfung der Candidaten zur Prieſterwürde 
obliegt, während für andere Wiſſenſchaften die 
ſtaatiiche Prüfungsbehörde eintritt. Ferner heben 
wir hervor, daß die Abſetzung eines Pfarrers nur 
durch die Synode geſchehen kann, aber auch nur aus 
einem geſetzlichen Grunde und nach vorangegan⸗ 
aenem förmlichen Verfahren. In Betreff des Bud⸗ 
ets der allgemeinen Kirchenbedürfniſſe wird beſtimmt, 
daß daſſelbe alljährlich der Synode vorgelegt werden 


Biſchof bezw. 


u 


äußerung von Immobilien. 


Gewiß werden manche dieſer Beſtimmungen für 

315 Verhältniſſe der evangeliſchen Kirche nicht paſſen. 
amentlich wird dieſelbe des biſchöflichen Amtes 
2985 im altkatholiſchen, freilich von dem feſuitiſch⸗ 
römiſchen himmelweit verſchiedenen Sinne, wohl ent» 
vathen können. Aber die krypto⸗katholiſchen Eıferer 
der „lutherlſchen Auguſt⸗Conferenz und ihre Geſin⸗ 
ſchließen, wenn er auf dem Punkte wäre, entweder 
Alles zu gewinnen oder Alles zu verlieren. Jeden⸗ 
falls müßte man, um den König zu irgend einem 
Vergleich mit Frankreich zu bringen, das Minimum 
zer franzöſiſchen Auſprüche kennen. Denn wenn es 
um das ganze linke Rheinufer mit Mainz, 
Coblenz, Köln bandelte, thäte man beſſer, ſich mit 
Oeſterreich zu verfländigen und den Elbherzogthümen 
und vielen anderen Sachen zu entſagen.“ Wer die 
damaligen Verhältniſſe erwägt, wer bedenkt, daß 
Bismarck ſehr wohl wußte, daß feine Unterhaltungen 
mit den italieniſchen Unterhändlern Frankreich keines⸗ 
wegs ein Geheimniß blieben, der kann nich: 
glauben, daß dieſe Worte des preußiſchen Miniſter⸗ 
präfidenten feine eigentliche Meinung ausdrückten. 
Da hat Nigra das preußiſche Cabinet beſſer ger 
kannt. Dieſer ſchreibt ſchon am 8. Auguft 1865 
von Paris aus an Lamarmora: „Keine Regie 
rung in Preußen kann auch nur ein Loth 
deutſcher Erde abtreten.“ Daß es Bismarck 
nicht Eruſt mit ſeinem Vorſchlage war, kann man 
ſchon daraus schließen, daß er die Moſel als Grenz⸗ 
linie vorſchlägt, der Fluß, der ſich am wentgſten 
unter allen Flüſſen der Erde zu einer Grenze eignet. 
Der Congreß ſcheiterte an den bekannten, öfter 
reichiſchen Bedingungen, gerade diejenigen Punkte 
von den Berathungen auszuschließen, auf die es am 
meiſten ankam. Die peeußiſchen Truppen werden 
an der böhmiſchen Grenze, die italieniſchen am Po 
concentrirt, aber noch immer kommt es nicht zum 
entſcheidenden Eutſchluſſe. Bismarck iſt mehr als je 
von der Nothwendigkeit eines baldigen Losſchlagens 
überzeugt, er glaubt, daß ein weiteres Hinhalten den 
Verbündeten nur ſchaden könne, 
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nungsgenoſſen mögen es ſich geſagt fein laſſen, daß 
dieſe allkatholiſche Synodal⸗ und Gemeindeordnung, 
namentlich in Betreff der freien genoſſenſchaftlichen 
Stellung, welche den Mitgliedern der Gemeinde zu⸗ 
gewieſen iſt, dem Geiſte und dem Wortlaute des 
Evangeliums, ſo wie dem Geiſte der Reformation 
bes ſechszehnten Jahrhunderte außerordentlich viel 
näher ſteht, als die Einrichtungen der jetzigen evan 
geliſchen Landeskirche in Preußen; ganz zu geſchwei⸗ 
gen des Ideals einer evangeliſchen Kirchenverfaſſung, 
wie ſie von den bildungsloſen oder ihre Bildung ver⸗ 
leugnenden pſeudolutheriſchen Prieſtern und Junkern 
angeſtrebt wirb. 


Danzig, den 12. September. 

Die Miniſterien der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten, des Krieges und der Marine find nach der 
„Schleſ. Pr.“ aufgefordert worden, ihre Budgets, 
wie immer, bis zum 15. November des laufenden 
Jahres bei dem Bundeskanzleramte einzureichen. 

Da es ſich bekanntlich um das Jahr 1875 handelt, 
ſo war der Verſuch einer Remonſtration, aber ver⸗ 
geblich, gemacht worden, inſofern es natürlich nicht 
leicht iſt, die Bedürfniſſe einer relativ noch fo ent ⸗ 
fernten Zukunft ſchon jetzt in Voranſchlag zu bringen. 
Andererſeits ergiebt ſich aus dieſer Anordnung wohl 
mit Evidenz, daß in den entſcheidenden Kreiſen, zur 
Zeit wenigſtens, die Anſicht vorherrſcht, der neue 
Reichstag werde ſeine erſte Sitzung nicht im 
Br ſondern in der erften Hälfte des nächſten 
ahres, nach dem preußiſchen Landtag haben, trog 
der damit wieder verbundenen Inconvenienzen. 
Damit ſtimmen (f. unten) die Meldungen unſeres 

erliner A-Correfpondenten überein.) Beſonders 
im Kriegsminiſterium iſt man, wie verſichert wird, 
überaus angeſtrengt, da es ſich um Beendigung des 
Pauſchquantums und die Aufftellung eines ſpeciali⸗ 
ſirien Etats handelt. 

Die „N. A. Z.“ kommt heute noch einmal auf 
die Angelegenheit des Capitän Werner zurück, in⸗ 
dem ſie ſich gegen die „Voſſ. Ztg.“ wendet, welche 
die neulich von dem officiöſen Blatte gebrachten 
Aufklärungen für nicht genügend erklärt hatte. Das 
erſtere Blatt ſagt, man habe mit aller Gewalt die 
Rückberufung des Capitän Werner zu einem f 
politiſchen Act ſtempeln wollen, was fie nun und 

nermehr geweſen fei. Wie ſehr man in gewiſſen 

ar den 1 7 „ 
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Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 


ein officisſer der „Schl. Big“. 
er ſchreibt nämlich heute, Werner's 8 Bine“ 
fei geeignet geweſen, „die in Spanien lebenden 


Deutſchen in die größte Gefahr zu bringen.“ So läßt 
man offizids zu derſelben Zeit ſchreiben, in der jene in 
Spanien lebenden Deutſchen dem Capitän öffent⸗ 
lich ihren Dank aus ſprechen, daß er fie aus der größten 
Gefahr befreit habe! Mit der angeblichen Krank⸗ 
heit Werners hat es wohl ſeine eigene Bewandtniß, 
nachdem das offictöfe Blatt ihn wie einen Schul⸗ 
buben wegen Unfolgſamkeit“ heruntergekanzelt hat, 
glauben wir, bie Krantheit werde dazu führen, daz 
er ſeinen Abſchied fordert, wenn erſt die angeſtrengte 
Disciplinarunterſuchung beendigt fein wird. 

Als ein bemerkenswerthes Zeichen der Verbrü⸗ 
derung der rothen mit der ſchwarzen Internationa⸗ 
len kann es wohl angeſehen werden, daß heute die 
„Germania“ den geſtern von uns an biefer Stelle 
erwähnten Aufruf, welchen Präſident Haſenclever in 
dem „Neuen Social⸗Demokrat“ au feine Getreuen 
erlaſſen hat, wörtlich und ohne jede weitere Bemer⸗ 
kung abbrudt. ET, 

Die Anordnung der erſten birecten Reichsraths⸗ 
wahlen in Oeſterreich hat allen Speculationen der 
feudal⸗elerikalen Partei auf eine Siſtirung der Wahl⸗ 
reform ein Ende gemacht. Man muß auf den Aus⸗ 
fall der erſten directen Wahlen geſpannt fein; biefe 
Spannung wird indeſſen dadurch abgeſchwächt, daß 
nicht, wie in andern Ländern, die allgemeinen Nen⸗ 
iſt bei ihm nach Bismarcks Worten ein religiöser 
Srundfag, ja ein Aberglauben, nicht die Veraut⸗ 
wortung einer europäiſchen Krieges auf ſich za laden. 

Der König unterhandelt ſogar ohne feines Miniſter⸗ 
präſidenten Wiſſen, ſo ſchickt er einen Friedensunter⸗ 
händler N. . . nach Dresden. Bismarck wünſcht, 
Italien möge mer. angreifen, weil er hofft. den 
König dann fortreißen zu können. Ja er fagt im 
Aerger zu Barral, Manteuffel hätte die Oeſterreicher 
nicht ſo glatt aus Holſtein abziehen laſſen ſollen; 
ſtalt energiſch gegen die Oeſterreicher vorzugehen, 
habe er ſich von Gablenz mit Blumen ſchmücken 
laſſen. Dienſtbefliſſen theilt Lamarmora dieſe 
Aeußerung ſogleich telegraphiſch an Napoleon mit 
und giebt zugleich ſeiner Entrüſtung über die an / 
Manteuffel geſtellte Zumuthung Ausdruck, auf die 
ruhig abziehenden Oeſterreicher ſchiezen zu laſſen. 

Italien erfuͤllte nicht den Wunſch des preuß ichen 
Miviſterpräſidenten, Oeſterreich zuerſt anzugreifen, 
weil es von tiefem Mißtrauen gegen Preußen er⸗ 
füllt war, weil es fürchtete, von dieſem dann im 
Stiche gelaſſen zu werben. Seit dem 4. Juni weilte 
der aus dem Jahre 1870 genügend bekannte Lügen⸗ 
ſack Grammont in beſonderer Miſſion in Wien, weil 3 
Napoleon ſich den Preis für feine Neutralität an 
jedem Orte zuſprechen laſſen wollte. Am 12. Jun: 
ſchickt Grammont eine Depeſche nach Paris, welche 
ſogleich weiter nach Florenz telegraphirt wird. In 
ihr wird behauptet, die Königin von Preußen 
habe an den Kaiſer von Oeſterreich geſchr 

sterreich geſchrieben 
und ihn verſichert, der König von Preußen h 
habe ihr fein Wort darauf gegeben, daß kein 0 
eigentlicher Vertrag zwiſchen Preußen und Italien 


aber König Wilhelm exiſtire, und daß, wenn Italien Oeſterreich angri 
hat noch nicht die Friedensgedanken aufgegeben, es Preuzen nicht verbunden fei, ihm = e 


wahlen an einem und demſelben Tage durch das als Präſident der Erominations⸗Commiſſion wird Von andern hervorragenden Gäften find zu nennen der heutigen Sitzung der Cortes den Borfig und : 
ganze Land erfolgen. Es wird vielmehr von jeder der Geh. Ober⸗Juſtiz⸗Rath Dr. v. Schelling (Sohn der Abbs Michaud aus Paris, der Erzprieſter forderte in einer Anrede die Verſammlung auf, der 
des Philoſophen). Ferner wird im Juſtizminiſte⸗] Waſſtlieff aus Petersburg und Holtmann aus Regierung Caſtelar's ihre Unterſtützung zu leihen, 
rium die Stelle eines Miniſterialdirectors neu cteirt Heidelberg. Heute Abend fol eine Borverfammlung um die Freiheit, die Demokratie und das Vaterland 
und zur Bekleidung dieſes Poſtens der Geh. Ober⸗in dem Concilsſaale ſtattfinden. Künftigen Sonntag zu reiten. Darauf gelangte ein Antrag von Moraita 
Juſtizrath Wenzel berufen werden, welcher ſich bisher predigt Biſchof Reinkens in der Auguftinerkirche. zur Annahme, nach welchem die Einzahlung auf die 
vornehmlich mit den Perſonalangelegenheiten befaßt Schweiz. neue Anleihe zu f in früher fällig gewordenen 
hat. Die Berufung des Landtages dürfte ſich vermuthlich Genf, 10. September. Die Verhandlungen] Coupons geleiftet werden darf. (W. T.) 
nicht über den 20. November hinauszieh a, und man] des Congreſſes der Internationalen nehmen einen Italien. 
glaubt in Regierungskreiſen an eine kurze Seffton, langſamen Verlauf. Den Gegenſtand der Bera⸗ Rom, 11. Sept. Die „Voce della veritä be⸗ 
d. h. an Abwickelung der Arbeiten bis Ausgangs] thungen bildeten bis jetzt die Berichte des General- ſtätigt daß der Geſundheitezuſtand . 3 Pa ft re 1 
Januar. Freilich find ähnliche Vermuthungen ſeitfraths, welche nunmehr zur Annahme gelangt find. befrievigender fei. — Die Journale f 5 fort 1 
Jahren faſt jeder Landtagsſeſſton voraufgegangen, Vormittags finden geheime Adminiſtrationsſitzungen, letzten leidenſchaftlichen Erlaß des & biſchofs von 
ohne ſich indeſſen zu beſtätigen. So viel ſteht aber] Abends öffentliche Verhandlungen ſtatt, in welchen Paris zu bekämpfen. 15 W T.) 

die Mitglieder der einzelnen Länder Bericht erſtatten. (V. T. 


feR, daß ars nn ür 155 ER Br 8 un Be 
gebung nicht geſtatlen, die Berufung bes neuen] Den öffentlichen tzungen wohnt regelmäßig eine : ’ 
Reichstages, wie bisher allgemein angenommen große Anzahl von Zuhörern bei, unter denen ſich Danzig, den 12. September. 
wurde, bis zum Herbſt künftigen Jahres zu ver⸗ viele Mitglieder der Pariſer Commune, namentlich [Auszug aus dem Protokoll der 44. 
zögern. Es iſt vielmehr jetzt in Ausſicht genommen, Ceril und General Cluſeret, befinden. — Die auf] Sitzung des Vorſteher⸗Amts der Kaufmann⸗ 
den Reichstag bald nach den Neuwahlen, die] Wiedervereinigung der beiden Fractionen der Inter⸗ſchaft vom 10. Sept. 1873.] Anweſend die 
ſpäteſtens zu Anfang März k. J. erfolgen müſſen, nationalen gerichteten Bemühungen ſcheinen bisher zn Goldſchmidt, Albrecht, Rofenftein, Siedler, 
einzuberufen. Für den Bundesrath iſt man bereits] keinen Erfolg zu verſprechen. (W. T.) ehrend, Damme, Biſchoff, Steffens, Böhm und 
mit Vorarbeiten beſchäftigt. Oeſterreich⸗Ungarn. Ehlers. — Von der Königl. Direction der Oſtbahn 
— Die Berliner Stadtverordneten hatten vor Wien, 11. Sept. Der internationale medizi⸗ find Bekanntmachungen, betr. Aufnahme der Sta⸗ 
das Deutſchthum eintritt, in dem Wablkampfe, der einiger Zeit beim Magiſtrat in Anregung gebracht, niſche Congreß hat nahezu einſtimmig die Kuhpocken⸗ tionen Smorgon und Minsk in den Oſtdeutſch⸗Ruf⸗ 
in vielen Wahlbezirken ein ſehr heizer zu werden ſob es ſich nicht empfehle, die Zulaſſung auswärtiger Impfung für nothwendig erklärt und die geſetzliche ſiſchen Eiſenbahn-Verband, Nachtrag zum Tarife 
verſpricht; mögen fie in dem neuen Abgeordneten⸗ | Schüler in ſtädtiſchen höheren Lehranſtalten zu er⸗ Durchführung einer allgemeinen Impfpflicht empfoh⸗ für den Oſtdeutſch⸗Nheiniſchen Eiſenbahn⸗Verband, 
hauſe über eine möglichſt feſte und große Maſoritätſſchweren. Der Magiſtrat hat nun nachgewieſen, len. In Bezug auf die Maßregeln gegen die Ver⸗ wegen Ermäßigung der Frachtſätze für Eiſenbahn⸗ 
verfügen, damit jeder Anſchlag gegen die Verfaſſung] daß im 2. Quartal c. unter 8833 Schüler jener An⸗ breitung der Cholera war man allgemein über die] ſchwellen, und Aufnahme der Stationen Kreuz, 
zu Schanden werde. ſtalten nur 614, d. h. nicht ganz 7% auswärtige] Werthloſigkeit der Quarantaine einig und betonte Bromberg, Thorn, Danzig, Elbing, Brauns⸗ 
Es hat ſich wieder gezeigt, daß ſich die Stim- find. Dieſe geringe Anzahl konnte den Magiſtrat eben jo ſtark die Nothwendigkeit allgemeiner hygie⸗] berg und Königsberg in den Nordweſtdeutſch⸗ 
mung in England durch den Umbau des Cabinets nicht veranlaſſen, eine Beſchränkung bei Zulaſſung] niſcher Maßregeln. 5 Elfaß - Lothringiſchen Eiſenbahn Verband, zur 
Gladſtone keineswegs zu deſſen Gunſten gebeſſert.] von fremden Schülern einzuführen. Frankreich Kenntuißnahme mitgetheilt worden. — Die 
An Stelle des in das Oberhaus verſetzten früheren — In nächſter Zeit wird die gedeckte Corvelte Paris, 8. Sept. Die Königl. Direction der Oſtbahn ſoll unter * 
Miniſters des Innern, Bruce, fand eine Parlaments- „Arcona“ von 28 Geſchützen nach Japan abgehen, nahme auf das dieſſeitige Schreiben vom 6. d. M. 
wahl in Renfrewſhire ſtatt, und die Whigs haben um dort die Glattdeck' corvette „Nymphe“ von 17 
auch dieſen Sitz verloren. Nach einer von geftern | Gefhügen abzulzſen. Die Heimkehr des letzteren 
datirten Londoner Depeſche ſiegte nach hartem Schiffes dürfte in nächſtem Frühfahre erfolgen. 
Kampfe der conſervative Candidat Oberſt Camp⸗ — Wie man der „Sp. Ztg.“ aus Wilhelms⸗ 
bell, mit 1855 Stimmen, während auf den [haven mittheilt, wird ſich Capitän Werner dort im 
liberalen Candidaten nur 1677 Stimmen fielen. So Laufe der nächſten Woche vor einem Kriegsgericht 
zerrinnt die früher fo große Majorität Gladſtone's über fein Verhalten in den ſpaniſchen Gewäſſern zu 
mehr und mehr. Geſpannt iſt man auf das Reſul- verantworten haben. Mit Recht iſt die öffentliche 
tat der nächſtens in Dover ſtattfindenden Erſatzwahl, Meinung geſpannt über den Ausgang dieſer Unter⸗ 
wo die Whigs, um endlich doch einen Wahlfteg ver⸗ſuchung. Aus derſelben Quelle wird uns beſtätigt, 
zeichnen zu können, ziemlich zweifelhafte Mittel an⸗Idaß Capitän Werner die Geſchäfte eines Oberwerft⸗ 
gewandt haben ſollen, fo behaupten wenigſtens die] Directors aus Geſundheitsrückſichten noch nicht habe 
conſervativen Blätter. Die Nothwendigkeit eines übernehmen können, und noch längerer Zeit der 
toryiſtiſchen Interregnums tritt immer deutlicher zu Ruhe bedürfen werde, bevor er dazu im Stande 


ge. ſein wird. 
Obgleich die clerikal ⸗legitimiſtiſche Monarchie — In dem Termin zur Beeidigung der Ge⸗ 
in Frankreich noch nicht wieder hergeftellt iſt, be- meindevorſteher der nordſchleswig'ſchen Diſtricte 
ginnen doch ſchon die Maßregeln gegen die Pro⸗ 


haben nach der „Flensb. Nord. Ztg.“ von den 155 
teſtanten. So verhindert man ſie in dem Ain⸗ 


Vorſtehern cirea die Hälfte den Eid verweigert. 
Departement öffentliche Verſammlungen abzuhalten, Poſen, 9. Sept. Dem Erzbiſchof Ledochowski 
was doch unter dem Kaiſerreiche nicht verboten war. iſt geſtern vom hieſigen Kreisgericht eine neue An⸗ 
Nach dem Geſetz reicht es hin, bei der Präfectur die klage der Staatsanwaltſchaft nebſt 3 zur 
Anzeige zu machen, damit eine ſolche Verſammlung verantwortlichen Vernehmung wegen neun verſchie⸗ 
ſtattfinden kann. Nun verweigert der Ain⸗Präfect] dener Fälle, in denen er Geiſtliche ohne Einverneh 
zwar die Erlaubniß nicht, aber er ertheilt fie auch f men mit dem Staate angeſtellt hat, zugeſchickt worden. 
Eine dritte Anklage gegen denſelben wer drei an⸗ 
( 


der 4 Wählergruppen die Wahl an einem andern 
Tage vollzogen, und in jedem einzelnen Kronlande 
iſt es wiederum Sache des adminiſtrativen Ermeſſens, 
wann das Wahlgeſchäft ſeinen Anfang zu nehmen 
hat. Böhmen wird daher an andern Tagen wie 
2 2 u. ſ. w. wählen; das Zuſammentreffen 
mehrerer Wahltermine in verſchiedenen Kronländern 
iſt lediglich dem Zufall anheimgegeben. Die ange ⸗ 
ordneten Wahlen in den Landgemeinden finden durch 
Wahlmänner ſtatt, ſo daß die Wahl der letzteren 
Mittelperſon Gegenſtand eines beſondern Geſchäftes 
iſt. Aus dieſem kurzen Ueberblick ſchon geht her⸗ 
vor, daß Oeſterreich noch weit davon entfernt iſt, 
in ſeinem reformirten Abgeordnetenhauſe eine 
„Volksvertretung“ im eigentlichen Sinn des Worts 
zu beſitzen. Von dem Ausfall der nächſten Wahlen 
wird es abhängen, wann die weiteren Schritte zu 
dieſem Ziele hin gethan werden können, welches denn 
doch ſchließlich als das Ideal, dem von der liberalen 
Partei in Oeſterreich nachzuſtreben iſt, bezeichnet 
werden muß. Unſere beſten Wünſche begleiten dieſe 
Partei, welche ja zugleich für die Verfaſſung und 


telegraphiſch um ſchleunige Abhilfe gegen den bereite 
unerträglich gewordenen Waggonmangel gebeten 
werden. 


Nachdem vom Herrn Strominſpector darauf 
aufmerkſam gemacht worden, daß die Weichſel wieder 
mit Holztraften zu ſehr belegt ſei, um noch für neue 
Traften genügenden Raum zu bieten, hat das Vor⸗ 
ſteheramt die betheiligten Holzhändler aufgefordert, 
fo weit ihnen andere Gewäſſer zu Gebote ſtehen, die 
ihnen gehörigen Hölzer möglichſt raſch aus der 
Weichſel fortzuſchaffen, um dadurch directe polizeiliche 
Vorſchriften entbehrlich zu machen. 


deren geſetzwidrigen Anſtellungen von Geiſtlichen iſt 
Schl. Pr.) 


vor; fie wird aber nur aus einer Beflaggung der erſt 

AA — ft 5 Amtsbezirk gehörigen Hafens die nöthige Anzeige zu 
unterfagt. Sonnabend um 12 Uhr wird lein einziger] machen und den Fahrplan 3 — Dem 

V fein. Sie gehen in brei agazin⸗Verwalter 

Abtheilungen und auf drei verſchiedenen Wegen über] Herrn Heyder, welcher nach mehr als 60lähriger 
Etain, Mars la Tour und Manheulles ab. Am] Dienſtzeit und mehr als 24lähriger Function ale 
Nachmittag rückt ein Bataillon der 94er (der fran- | Packhofs⸗Magazin⸗Verwalter zum 1. October d. J. 
zöſiſchen Jafanterie) und eine Schwadron Jäger ein.“ in den Ruheſtand übertritt, ſoll für die Treue und 

— 10. Sept. Die deutſchen Decupationstruppen | Aufmerkſomleit, welcher er in dem Viertellahrhundert 
verlaſſen, den zuletzt getroffenen Beſtimmungen zu⸗ 
folge, am Morgen des 13. Verdun und halten in 
Molinville ihre erſte Etappe. Am 14. erreichen die⸗ 
ſelben Etain, wo Ruhetag gemacht wird, am 16. 
Gendelis, am 17. werden ſchon deutſche Quartiere 
von denſelben bezogen. — Nach dem „Francais“ 
— auf Anordnung der Regierung 3 Perſonen in 

uneville u worden, welche bei dem gegen 
mehrere Deutſche aus Straßburg und Avricourt am 
31. v. M. verübten Attentate beſonders gravirt er- 
ſcheinen. — Die Neuwahl eines Deputirten für 
Guadeloupe hat bei der erſten Abſtimmung zu keinem 
Reſultat geführt. Der Republikaner Germain Caſſe 
erhielt die relative Maiorität. (W. T.) 

Belgten. 

Gent, 10. Sept. Heute hat hier die Eröff- 
nung der internationalen ſuriſtiſchen Conferenz ſtatt⸗ 
gefuaden, welche ſich mit ber Frage beſchäftigen wird, 
wie durch die Wiſſenſchaft auf die Ausbildung und 
Umgeſtaltung des Völkerrechts hingewirkt werden 
könne. Mancini, Mitglied des italteniſchen Par⸗ 
lamente, wurde zum Präſidenten gewählt. Der 
Bürgermeifter von Gent hielt die Eröffnungsrede. 

Spanten. 
Madrid, 10. Sept. Salmeron übernahm in 


Als dieſe nun * vom Dirigenten zur Verantwortung 
gezogen und m 


eſprochen werden. 

5 af Antrag der Herren Packhofs⸗Commiſſarlen 

wurde beſcbloſſen, zum Zwecke einer durch die Ber« 

kehrsverhältniſſe erforderten Erweiterung und 

Berbeſſerung der Löſchplaze am Gerpadheft den 
rn. Pro inzial⸗Steuer-Director und den — agiſtrat 

zu commiſſarſſchen Verhandlungen aufzufordern. 

f N 2 
der kaiſer!, ruſſiſchen Regierung zu bea „ daß 
für die Gellner Nieezawa eben Bere Er⸗ 
leihterungen im Zollverfahren eingeführt werden, 
welche für den Waareneingang über die ruſſiſchen 


8 der 
Auf Antrag des Curatoriumé andels⸗ 
Academie wurde beſchloſſen: die 50 Hrn. E 


wieder her. 

Breslau, 11. Sept. Wie es ſcheint, hat in 
Folge der letzten Treppeneinſtürze ſich die hieſige 
Baupolizeibehörde veranlaßt gefunden, eine verſchärfte 
Controle bei Bauten eintreten zu laſſen. So wurde 
geſtern ein Neubau auf der Verlängerten Hirſchgaſſe 
inhibirt, weil dort eine Senkung der freiliegenden, 
friſchgemauerten Treppenläufe ſtattgefunden hatte. 
Die Beobachtungen an aufgeklebten Papierſtreifen 
werden ergeben, ob bei Erhärtung des Mauerwerks 
eine weitere Gefahr zu befürchten ſteht. 

Münch en, 10. Sept. Die katholiſchen 
Schulinſpectoren von München und das prote⸗ 
ſtantiſche Oberconſiſtorium haben gemeinſchaftlich 
gegen den Beſchluß des Magiſtrats, zwei confeſſions⸗ 
loſe Schulen in München zu errichten, Beſchwerde 
an das Cultusminiſterium gerichtet. (Zwei Seelen 
und ein Gedanke, zwei Herzen und ein Schlag.) 

Conſtanz, 11. Sept. Eine große Anzahl 
Delegirter zum Congreß der Altkathollken iſt bereits 
eingetroffen. Unter den geſtern hier eingetroffenen 
Theilnehmern befindet ſich auch der Biſchoß Reinkens. 


mals in Rom war. Seine Decrete und Breven 
werden ohne alle weiteren Förmlichkeiten von den 
Biſchöfen veröffentlicht, und die Behörden treten für 
fie ein, als wenn es ſich um von der Nationalver⸗ 
ſammlung erlaſſene Geſetze handle. 


Deutſchland. 

Berlin, 11. Sept. Es iſt richtig, daß 
die Ernennung des Präſid enten Friedberg zum Un⸗ 
terſtaatsſecretär im Juſtizminiſterium beſchloſſen und 
mit jedem Tage zu erwarten iſt. Sein Nachfolger 


” 

unb = Anſicht — . der Marlenkirche“ 
anzunehmen und demſelbe 
dafür aus uſprechen; fer die 3 des Cura⸗ 
toriums, betr. die Aang Mi abrun'ſchen 
Gallerie in das ſtädtiſche Kunſt⸗Muſeum und die 
ift.* Di ſe Stelle giebt Lamarmorg Gelegenhelt, 
feine Empörung über 1 des preuß iſchen 
Staatsmannes auszudrücken. 

Nad dem Preußen den Krieg eröffnet hat, tele⸗ 
graphirt Barral ein über das andere Mal, wahr⸗ 


Oeſterreich wollte darauf feine ganze Kraft gegen 
Preußen wenden, um dieſes zu zermalmen. Daß 
Napoleon auf die Niederlage Preußens rechnete, 
dafür erhalten wir durch die Schrift wieder eine 
Anzahl neuer Beweiſe. Lamarmora ſagt, er habe 
ſich troz der Mahnungen Napoleons verpflichtet ge⸗ 
fühlt, den Kampf mit allen ihm zur Verfügung 
ſtehenden Mitteln zu führen; er habe die Exiſtenz 
Italiens auch militäriſch ſichern wollen, die bloße 
Erwerbung Venedigs ohne Sieg hätte Italien be⸗ 
ruhigt, aber nicht zufriedengeſtellt. 

Die beiden verbündeten Mächte hatten auch 
daran gedacht, ſich über einen gemeinſamen Kriegs 
plan zu verſtändigen. Von italieniſcher Seite wurde 
der Oberſt Avet nach Preußen geſchickt, von Berlin 
aus ſandte man den „königlichen Hof⸗Hiſtoriographen“ 
Herrn Bernhardi. Lamarmora war ſehr ärgerlich 
darüber, daß man ihm nur einen Civiliſten und noch 
dazu eine ſolche „myſteriöſe Perſönlichleit“ ſandte. 
Und 1 Moltke es nicht für 1 gehalten 
hatte, ſelbſt den General Govone in ſeine Pläne 
einzuweihen, ſtellt dieſer Herr Bernhardi ſogleich an 
Lamarmora die Zumuthung, ihm den italteniſchen 
Feldzugsplan mitzutheilen. Der Italiener kann 


ienenen erſten Theil ſeiner Schrift, nachdem ihm 
— 2 bekannte Bae Uſevom'? Gelegenheit 22 
geben hat, nochmals über Preußen loszuziehen. 


richt er uns im zweiten Theile. Lamarmora war 
(on vor feiner Publication von dem Verdachte ge⸗ 
reinigt, daß er den Verpflichtungen des von ihm 
abgeſchloſſenen Vertrages nicht hätte nachkommen 
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gegenwärtigen kritiſchen Lage angewiefen if, Das 
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00, 1860er Looſe 99,00, Lombardiſche Eiſenbahn 0 e : 

173,75, 1864er Looſe 131,00, Unionbant 137,50, Anglo⸗] 32, 324, 33, 334, 34, 344, Wilnaer 33, 33%, 34 Mr 

Aufttia 171,00, Auſtro⸗türkiſche 40,50, Napoleons 8,95,| bez., September⸗October 34 Pr bei. — Erbſen Wr 45 
Ducaten 5, 43, Silbercoupons 106,50, Glifabethbahn 

214,00, Ungarifhe Prämienlooſe —, Preuß. Bank; 


ſich g 
* Die Kgl. Direction der Oftbahn hat, wie wir] die Anklage, ſaſche Thatſachen abit h verbrellet zu 
bören, anerkannt, daß die Vorſtellung des Vorſteher⸗ haben, zu vertheldigen. Ein Wach aus Danzig 
Amtes der biefigen Kaufmannſchaft in Betreff des ſtand ihm als Rechtsbeiſtand zur Seite. Die Verbands 
Wagenmangels auf der Oftbahn, ſoweit fie ſich auf lung, welche ein grelles Licht auf die Leitung der Anſtalt 
Neufahrwaſſer bezieht, begründet if. Ein Mit warf, endete mit der Verurtheſlung des Dr. Berg zum 
glied der Direction iſt hier anweſend, um An öffertlihen Widerruf feiner „ Behauptungen. 


ordnungen zur Beſeitigung des Uebelſtandes zu] Inſtanz appelltren. erurtheilte a 173,00 


treffen. — Hoffentlich wird die Direction der Oſt⸗ ing, 11 e vierte Rechts 
bahn auch anerkennen, daß die Beſchwerden über amspaltöftelle it a et Ohlau (Schle⸗ 
den Betrieb der Oſtbahn ſeit Inkrafttreten des neuen ſien) vom 1. October d. J. neu 52 5 
Fahrplans ebenfalls berechtigt find. Wir hören Thorn, 11. September. Zur Erbauung der neuen 
übrigens, daß in unferer Provinz, und zwar an meh- Forts für die Feſtung Thorn trafen bier geſtern 
reren Orten, eine Vorſtellung an den Herrn Han. 1,685,000 & in Gold ein. Diele Sendung wurde auf 
delsminiſter in dieſer Angelegenheit vorbereitet wird.] 3 3 vom Paß de zur Stadt bei 
r Aung betroffen, daß Rrienamint . „R| Oesterreichische Norbweſchabn —. agi de Gier. 
ats bat kürzlich —.— . — i chügten ur Dispoſttion geſtellt. Gegenwärtig iſt bier ein höherer hat täten 
auf W ir je Angeber in unverſchloſſen Beamter des Kriegsminiſteriume, der endgiltig die 
ne cd der en können, well in en | Plätze zur Erbauung der Forts beftimmen ſoll. — Unſer 
all ma perſiegelte Abgabe der Dı een — 61. Regiment wird, wie wir hören, die 11150 Garniſon 
. durch 3 gebt Gs wird . ji De nicht beziehen, es ſoll in Stettin verbleiben, wogegen |: 
De A A feh richtig ausgeführt, wie mißtic | das Oraubenser Negiment bier Garniſon nehmen wird. 
es auch jei, wenn beiſpiels weiſe bei Reiſen der u — Die Cholera ift im ene Tg 


89 bez. — Spiritus Ye 1 
en 5000 Liter und darüber, bei feblender Kaufluſt 


* 
Br, 94} 4 d. Sers. 


e 


A A Br., 233 KN. 
E Gb, 1. Hälfte November 2 & Br., 215 58 
. a * 21 & bez., Frühjahr 21 Br. 


ee Sept. 89, 00, Nr Novbr.⸗Februar] 21 5 
88, 25, „er Jan.⸗April 87,75. — Nübel matt. 75 Sept. Berlin, 11. Sept. Weizen loco Yr 1000 Kuen 
er 


eine Ankunft einem Hot fo viel Oöſt und Gurken verzehrt wird, als hier. Die 88, 25, November⸗December 91,00, Nr Januax⸗ 78.95 : dert, tem 
aufgeben. Tine — ee L Leute drängen ſich darum und es werden hohe Prelſe] April 92,25. — Spiritus feſt, Mr September 67, 50. 5188 „ = „* 2 er 


iner U dafür gezahlt. — Das Holzgeihäft nimmt noch 
i die Biene gaſt In Stande den oi 1— immer feinen Fortgang. Die Weichſel liegt voll Traften 
Erforderliche zu veranlaſſen. In vorkommenden Fällen und ſtandlich treffen neue ein. Fast noch nie it eine 


October November 881875 & bz., . November⸗ 
December 88 87 & bz., deer April Mal 874-874 A 
bz. — Roggen loco er 1000 Kilogramm 60—71 
dach Qualität gefordert, r September 611—59 1 —1 5. 
z, „ur SeptembersDctober 6131 60f— 1 & bz, der 
Detober-November 624-614 & bz, der Frühjahr 
624-614 „ bn. — Berfte loco ur 1000 Kilogramm 
56--70 & nach Qualſtät gefordert. — Hafer loco der 
1000 Rllogramm 47-54 & nach Qualität geford. — 
Erbſen loco Mer 1000 Kilogramm Kochwaare 60-65 . 
“ad Qualität, Futterwaare 56.—59 K. nuch Qualität. — 
Weizenmehl Per 100 Kilogr. Brutto unverſt. ind. Sack 
Nr. 0 12 12 &. Nr. Ju. 1 12-114 * — Keggen⸗ 
meh! der 100 Kilogr. Brutto unverſt. incl. Sad Nr. 0 


5 oͤlkt. 
tem. Pott, 10. Sept. an d Wechſel au 
If ſolche Maſſe Holz hier angekommen und ein ſolches 8 28 f e 8 N 1888 110“ 
at alſo der Ab 0 8 tax⸗ „ do. neue undirte „Bonds de . 
Mn Aigen, Dr e —.— edi in dieſem Artikel gemacht 3 — auch] Ariebahn 588, Central Pacific 991, INinois 1048, 
geben“, unmittelbar hinter der Adee niederzuſchreiben die Elb und Oderkähne haben volle 50 8 ftigung, da] Baumwolle 20%, Mehl 7 D. 350. Rother Frübſabrsweizer 
Nachdem die deutſche Beſatzung von Verdun und r Getreide verladen wird. Die W welche —, Haft. Petroleum in Newvork r Gallon von 
der babin führenden Gtappenftrabe die Racktehr natd bier mit Petroleum und anderer, Bun: ankommen, 2 N Inh 
der Heimatb angetreten hat, können Feldvoſt Privat- nehmen Getreide als Rückſracht. Ebenſo kommen noch] Rr. 1 86. Hütte Notfrung des Goldagios 11}, 
ädereien zur Beförderung nach Frankreich nicht mehr Kähne mit Geſchütztheilen, Kugeln ꝛc., für das Artilleries | niedriane 10%. 
angenommen werden. Von der Verſendung gewöhnlt- Depot, bier an. Stromabwärts der neuen Eiſenbahn⸗ z 
cher und Gelbbriefe an die betreffenden Truppen wir brücke it die Weichſel ſebr verſandet. An jedem Pfeiler Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 12 September. 


d 
lange abzusehen fein, bis dieſelben ihre Daben ſich Sandbänke gebildet. Es iſt nur ein Joch, 
ee. abaufehen Jen, Dis biefelben Ihre as nach der Gtabtieite, für Kühne und Äraften Jahr 
* 


= 


d 7 bar. Auch unterhalb der Stadt ſind große Sandbänke Weizen matter, loco er Tonne von 200082. De 1 

11 — — — 8 mitten in der Weichſel entſtanden. Brb. Z.) fein glaſig u. weiß 195 9 — R an 10 85 0 * ele 9 7 Far > 
Dann wurde beſchloſſen. den monatlichen Beitrag pro _ * Schweg, 10. September. Aus der Tucheler bochbunt 5 „ 9298 „ — October Kovember 9 . 17—15 Pr bi.,. Ye 
Mucliev von 24 auf 3 Ar vom 1. Januar 1874 zu Heide werden in dieſem Jahre 65,000 Raummeter Klo, | brlbunt - - . . - 12 1304 1 85 „ 854.97 „ Ngvember December 9% 14 10—11 Pr b, or April. 
erhöhen, Anfangs October einen öffentlichen Unterrichts benbolz für den K. Holabof in Przechowo geflöht. Das . 25 135% „ 84 91 bez. Mal 9 11—5—6 Br bl. — Rödel 7 100 Kilogramm 
curſus zu eröffnen, für den jeder Theilnehmer 3 4. Kaodenholz 1. Klaſſe iſt bereſts, ausgewaschen, das 2. roth 126 1287 " * loco obne Faß 20 , 7 September 204-429 . 
an die Vereins⸗Käſſe zu zahlen haben wird ebenſo Klaſſe erfolgt jetzt Klobenbolz 3. Klaſſe wird in dieſem ordinair . - » Ka N) ba, er September⸗Ociober bo. October⸗November 
— g — ‚ 8 um den Mitgliedern Jahre nicht geflößt. lera- Bericht find t — e je 12687, — 9 — * 120 u R bi, Me 8 201 4 % 
Gelegenheit zur weiteren Fortbildung in dem Syſtem zn ig Laut dem amtlichen Cholera Be md n N etober 881 &. bez., Yor Oetbhr⸗ November 874 & b., Je April⸗Mal 224-4 & bi. — Leinß Loco 100 


aß 26 . — Petroleum raff. . 

100 Kilogramm mit Faß loco 105 M, e September 
Dctober-NRovember 

1057 bz, r November⸗December 107 bz, der 
December⸗Januar 11 „ bz. — Spiritus er 100 Aer 
a 100% 10,000 % loco ohne Eu 27 & bz., mit Faß 


ei am ee angemeldet als erkrankt 

+ d tien⸗ 23, als geſtorben 13 Perſonen, 

Siet ee Alt, vi, uit die. Dem Kaufmann Tb Lafer zu Königsberg iſt 

bis zum Wiederbeginn der Mälzerei, alſo für die der en als Commilfions-Ratb DEREN: 
i u 


en 3-4 Wochen, t ; es ilgenburg wird am 16. d. . eine 
=. bie en tee e Telegraphenſtation mit beſchränktem Tagesdienſt eröffnet 
we 


troffen. 5 
* Monat Auguſt e. Der Rittmeifter a. D v. Podewils auf Penken 
Güter⸗Erpedition der Königl. Sa, un 10 . — bei Creuzburg (O.⸗Pr.) iſt zum Ebrenritter des Johanniter⸗ 
18,905 Ci 46 73, Weizen, 10,941 C. 38 4 Roggen, Ordens ernannt. 
r. 19 # Gerſte, 260 , 29 & Hafer, 950090 Vermiſchtes. 
VVV 
8 . oggen, e, Tragödin Clara r bat fi icherweiſe als eine 
52 Ch. Hafer, 2684 &. 14 Erbſen, 15 . 36 46. Ente der „Ger. Jig. berausgeſtellt. gene! 
Rütfen, 1748 K. 76 # Spiritus. Graz, 2. Sept. Auf der neu eröffneten Raaber 
* Bom 15. d. M. ab erhalten die beiden Perſonen⸗ Bahn fand ein großer Unfall auf dem ſchlecht conſtrufr⸗ 
poſten von Danzig nach Cart aus folgenden Gang: ten Damm ftatt. Ein übervoller Zug entgleiste, die 
aus Danzig 10,20 Vorm. 6,45 Abds; durch Schidlitz Wagen wurden übereinander gethürmt; mehrere Todte 
10,4 Borm., 6,57 Abds.; durch Zuckau 12,80 und viele Schwerverwundete. 


4 ‚und viele Scherdertmunne 
12 8 Abds.; in Carthaus 2.5 Nachmittags, Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
„ [Cholera] Seit geſtern find in der Stadt Berlin 12. Sentbr. Angekor en 5 Ude Abends. 


d Br. 
a ſchwach behauptet, loco 7 Tonne von 2000 * 
1208. 64 KN, 3 644 A 12224. 641 &, 123/48, 


2; , 126%. 66 % 

egulirungspreis 12024. lieferbar 63 Ag 

Auf Lieferung Fer September⸗October 60 N bez., 
r April⸗Mai 565 . Br. 

Gerſte loco Yr Tonne von 2000 28. große 11365. 

62 &, Heine 10683. 524 KN. 

3 — dur Tonne von 200) # weiße Futter⸗ 


Rübſen loco e Tonne von 2000 dd. 84 N Regu⸗ 


2 28—10 bz., er November: December 21 
10 2 — 21 16 Fi 3 Gr bz., Yr April⸗Mai 21% 


Schiffsliſten. 

Neufahrwaſſer, 11. Septbr. Wind: WSW. 

Angekommen: Smith, Brunette (SD.) Stettin, 
Ballaft. — Lowery, Irwell (SD.), Hull, Güter. — 
Peterſen, Ellida, Peterhead, Heringe. — Gunderſen. 
Chriſtiane, Leitd; Fiſcher, Julie Moſes, Shields; beide 
mit Kohlen. 

Den 12. Septbr. Wind: WSW. 

Angekommen: Meien, Augufte, Leith; Albrecht, 


. a} Hypotheken- Pfandbriefe 991, Br. Pomm. Hypo- Paul Gerbard, Neweaitle; Wallis, offnung, Neweaftie, 
handlung aß 19,8 m See este dd | 87 7ë 884% 1 220 82 eo ag . Kauf mannſchaft. E Sieben . Süm dert Jane Auen a 
ſſt weder ein Erkrankungs noch ein Todesfall vor⸗ Set No. 877% 897 m Su a; u ſcha Sch an, Tbetis, Gopenbagen, Ballast ane er 


ander dort in Behandlung. Nuit Ren 887 8796| mm am ou | 4] 09% 

7 [Poli eiliches.] Geſtern Nachmittags er⸗ do. farblojer| 85% nd Ba 165 1028 

chienen zwei ‘ubrleute aus Kielau und Johanniskrug 28. d. 0 591/ 596“ gomberbenfer.@p. /e\ 103%/8 

lc den Hann schen Laden in Schl, Heben Mh der: Stk der. % 60 bee % 39 

Getränte geben A ein bie jpäter mit l er April⸗Mal neun a He 
a ang. 5 ½ U. 

. e Men en vor — Dane verfammelte er Auf⸗ . Denen. Cena. 13% 188% 


forderung, ſich rubig zu verhalten unb fa Lokal zu Wien on 15% 20 wären , 50% 2 5 
Ey 


12. Sep 


Danzig, tember. Reid, Wick, inge. — ding, Newburn (SD), 
Getreide⸗Börſe Wetter ſchön. Wind: W. t ai 5 St neh 


Stettin, leer. — Berndt, Minna, Stettin, Gypsſteine. 
— * 1155 reg 8 
efegelt: Lindenau, Expre mel, Ballaſt. 
Johnſon, Oereſund (SD.), Oſtende, Holz — Carpenter, 
Tommiſſariat (SD.), Riga, leer. a 
gene wurde für Soms Angekommen: Peilberg, Theodor, Shields; Fret⸗ 
9 K, roth 128/968. wurft, Wolfgang, Grangemouth; beide mit Koblen. — 
Jenſen, Elieſer, Wick, Heringe. — Suerken, Hermes, 
125/68 EB} &, 12/8 %, 1206. 891. 90 K, 11 915 9, | Untwerven , Dachpfannen. — Hanſſtengel, Nereide, 
bellbunt 128% 92, 93, 935 K, bochbunt alafig 12777. Dordrecht, Ballaſt. £ 
- A 132/½% 95 &, 13384. 96 &, extra fein 134, Nichts in Sicht. 
135%. 97, 98 n., weiß 132, 13324. 96, 97 % er Thorn, 1 = . an. 5 Zoll. 
: W. — Wetter: bewölkt. 
er ** 7 50 N and gr Stromauf: 
D pril⸗Ma eza un r. . 17 
Wodan wende 12663. bunt 91 % Gekündigt nichts. . * Pune al, Soda, Kupfer, Biimmfein, Bine n. 
15260 1 feſt. 12088, 64 , 12108. 644 ., Kaffee. — Riegel, Großmann u. Neiſſer, Meyer, Rebtz, 
i , ͤ Goda, Reis. — Klepih, Dauben u id, Hobeilen, 5 
Bon Danzig nach Wloclawek: Huhn, Dauben 
u. Ick, Chlorkalk. 
Stromab: i 
Grunſpan, Müug, Barwolin, Danzig. 3 Tr., 2900 St. 
w 


verlaſſen, leiſte e, eben ſo wenig der Och. Silderrenne | 65 65 
—— — e Schutzmann B. .} = Ruf. Rantnoten 816¼8 828% 
| Beide Exzedenten mußten auf ihr Fuhrwerk gebunden Sept :Dctbr 23 7123 11 Heber. Wantnoten 89/8 90/8 
und nach dem SBolizeigefängnib geſchafft werden. — April:Mat 21 62 11 ren Som) — 
Der Schiffsjunge 9 entlief in vergangener Nacht von * 4 f conſ.] 104¼ 1043 
Beoyrd des Schifſes „ Matbilde⸗ in der Zeit, als er Wache Fondsbörſe matt. 
alte unter Mitnahme mebteret Kleidungsſtücke ſeiner Frantfart a, t., 11 Sept. Grfecten- So ciedg 
a en — Ein vom Militär entlaſſener junger Amerſtaner 2, Erebitactien 243, 1860er Loofe 99 
aun gab am 1. d. M. feinen Raſten, in welchem iich Framzoſen 352, Lombarden 180, Silberrente 653, 
ſeine Gvütleider, ſowie beim Militär gemachte Er⸗ Papierrente 62, Bankactien 1009, fel un Effecten⸗ 
ſparn ſſe befanden, feinem angeblich zutünftigen Schwager bant 122, Meininger Bank 122. Recht ſeſt und lebhaft. 
in Berwahrung. um den Eltern einen Beſuch abzu: Hamburg, II. Sept Werretdemarkt. Weizen 
atten. Als er vor zwei Tagen wieder zurückkehrte, fand loco ſehr feſt, auf Termine feſt. Roggen loco feiter, 
er den Kaſten zwar unverſehrt und verſchloſſen, je⸗[auf Termine ruhig. Weizen Per September 12627. 1000 
doch — 8 daraus 10 Kg baares Geld und ein] Nile 246 Br., 24 ob. m 3 12668. 246 Br., 
neuer ſchwarzer Anzug. 244 Gd., ie Oct.⸗Nov. 126 . ö 
Marienburg, 10. Sept Ueber dem Gymnaſium] rer November⸗Dezember 12667, 254 Br., 252 Gd. — 


Futter- April⸗Mai 473 Geld. — Rübſen loco bracht 1 
eint ein eigener Unſtern zu walten. Loggen r Sept. 1000 Kno 183 Br., 182 Go., 8 BEN 3 erb. rachte 7 „ w. H., 60 Laſt Faßh, 5 
. ang An ward ſämmtlichen Bbiturienten von Seht. Oct 183 Br, 182 Gd., we. Öctober-Rovember bezahlt Raps loco in mit 86, 88k. 87 * „ Tonne Derſ, Lubart, do. do., 50 St. b. Hon, 15, St. = 


w. Holz, 2 Laſt Faßh., 


| 
\ 
"Seiten der Anftal der Rath ertbeilt, ſich nicht Diesmal, | 187 Br. 186 Gb., ur November, Deze, 199 Br, 


ſondern erſt zu Michaeli einer Prüfung unterziehen zu] 188 Gd. — Hafer und Gerſte rubig, — Rüböl matt, 8 Kirſchbaum. Donn, Zegrze, do, 6 Tr. 1951 St. w 9, 
8000 = Sin he: O9 mnahgeldihts, re 1 ixco 655, 71. Baober 5 200 600 te a 5 u; Producten märkte. 0 Eiſenbahnſcw. 

Jetzt na en Jahre 58. — S 8 „ 0 r 1 . (0. Poe R } 7 
de ee Ybiturlentenpräfung e ne "Sept. De , Beteotnlentiäe Neobaktunere, 


fultat der ftattgehabten Abiturientenprüfung nichts] September —, 27. Sept.⸗Oetober 69, 7er 1 (0 e eee 3 
weniger als den gedegten Hoffnungen entſprochen. Denn] December 55, 7. April-Mai 56. — affee ſehr hochbunter 127/84 116, 117, 12944, 117, 130% 119, 1 4 335,14 | 14,8 IWW, ſtark, bewölkt. 
nachbem bereits vor der Prüfung vier von den Abi⸗ geſucht, Umsatz 3000 Sac. — Berroleum sei. Stans! 13184 117, 1322 116, 1 Tian ch Gunter 198% 12 8 23475 102 W., start, hell u. klar. 

turtenten tbeils freiwillig, theils gezwungen die Ans vard wbite ioco 14,20 r., 14. 10 65. . Ser- 115, 116, 128/20 und 13084. und 1317336. 115, 130 12 334,91 140 W. S. beſtig bell u. wolli, 


Ferliner Fondsbörse vom 11. September 1873. 1 
Be | lumen 4 169 ij fenen a | Wusländtfge Prieritäte- * * 
Deutſehe Bendl. — — sr a — uuf. Stiegl. d. Ant. I 98 — — 06 | 84 de un 11 42 Beilssnenes. n — 794 15 dens. wen Hebe fl | a 8 
- bo. Mrüm.-A. 1864 ; ; 15 reßl. Wechzlerbt. 2 Iekcur-G. Anth 17 
‚unfollbiete Mu. 104 — — 8} | 58 do. do. v. 1886 5 do. Me 105} = Abetniſche 4 141 94 ten an |5 1018 ( nb f. 5b. u. O5 804 10 Salta Mew: 48 0 
rclwillige Anl. — Jodendurg. Joofe 8 38} | do. Bod. red. UD. 5 armer 5 RHein-Nabı 844) 0 tRajdauOderda. | 5 ss Danzig. Beantoer.\4 | 78 | 8] eibing. Send . 24410 
Pr. Staats- Anl. — — Nuß. Pol. Satobl. 4 Berlin. > 0 5 [t Stargard-Woſen 44101 44 Taronpt. nud- W. 5 835 Damgerrivatd. 4 115 7 ebe an |; E | 8 
f do. do. 4 —. vod. rd. Oup.-Bfd. 5 100 Vol. Certiſte. Ait. u. 5 eg a 8 Ahringer 4 11334] 9 Sunbd.Wrukbad 5 | 56 | Darm. Banı 4 164315 - 
Staats Souls 3 90% ( Gent B.- Er- fd. 5 | 1055 | de. Wart. Obe 4 2 156 3 1 zit Infterburg 5 643 14 3 13085 do. Zettelb. 4 106 7 Wechſel-Cours v. 11. Sept. 
Pr. Prüm -A. 180b 126% %% de 4 88 | enns.amen 8 Buhl. 2 d Skb df. 5. Bomb. 3 236 Pentſce ene, W. 4 124 10f 3 
. ̃ ͤ Imume. vo. 15 | —, | ?* Me de me [5 ann Beinen N/a Anherd-moterw. 4 1012 64 t. be. 5% Dbtis. IB | 86 I Deutch wan - 14 | 894] 8 Umpertem eee e 
niasb rger do. 5 er — dw ddr. 5 99 do. Niquldat.-Br. 4 do. Nit. 45 [Valtiſc Giſend.3 531 — +Mefter. Nordweſtd | b | 90 Deutſche Uniondt. 4 819 do. . Mons 139 5 
ret, bn. 8 J mente Wen vb. 4 4b. 4 4. 4 Ene 6 cl.. Ae — ten. ern. 5 100 5 do. do. . Sete 5 | TER | mine» @ommand. 4 12175 2. een f 14 — 
50 ds. 4 924 — pe mo 5 104 do. 3. u. 4. Serie 6 do. St.-Br. 16 6 |Breh-Brajews 338] 5 +Ungar.Rordokd, |5 664 | Gew.-t. Schu, er 4 89 10 Lenden Nong 6. 
dos »- 85 rn. |5 e. Mai es 8 eaten 57405 tua. Oba 5 | 624 nter Handeligd 4 | 82 114 Beru... Kg. 75 
BEN... 80 — gr Beer 5 101 | de. 8. An. 16 do. St.- Br. 5 tauſad.-Wepb.! 5 97 — [ Preſ-Sralewo 5 | 674 Adnig 5. Ser. B. 4 j 86 8 el. Bantpi. 10 a. 4 79 
gomatv. fd 4 | 9% Stett Rat-pmn. 5 100 Italieniſche Rente 5 Hannov. „Altenbet 5 bean. Carl. 5 97 | 7 teak ame 14.8 | 964 | meining. Grevits.'4 123 12 do men |7 
5 MW. 100 I um — do. Zabatt-Hct. |6 do. 6. Dr 5 | Gottbardbapn 10120 66 taurst- artes 5 | 97E Nordeutſce want 4 149 nien. BB | 88 
0. 4 30 Ausländiſche Fonds. do. Tabatz-Obl. 6 Märkisch - Moſen O taaſchau-Oderbg. 5 653 5 tgurzt- tem 5 | 97% | oen.@reit-unn./b 140 18 Werbe . . 196.6 x 
dale nent de 4 81 | mer e |44 | 614 Traub d [5 de 0. arent. Md. 5 69 5 Toene 5 | 996 dementen. 5.4 11e | 8 peer el 8 
Zee: | BE vo. Sad. eue pi Naab- Gras- Vr. U. |4 Magbed. - Halberp. 8 Leubwgah.⸗Wed. 4 188411 t Nesee-Smolent 5 | 97 | Wreubiiäe ven 43184 13 Sn re 82 15 
Er 4 90 — Vooſe 1884 4 90° Aumüniſche Anleihe 8 do. St.-Br. 356 [Lunich⸗Amburg 4 21 — apdinst-Bologov - 5 78 | do. Vodener . 4 84 bremen . . Nag. 44 - 
4 “ 5. decfev. 10 F. | 2183 Tim. 10 fr ae. — Maddeb.- Beipaig 14 | Watng-udtigsg. 4 150 11) keene, 5 1 8 ul 3 | | 
5 105 besen ne, 5 0 Save. 10 ur Accel | — 8 9870 4 | Oeker.-HSrant. St. 0 2017 tWarſcan-Tereag. 5. 92. Brenz. Grb.-Ank. 4 21 
4 914 ae mn ö. 848 Tat un v. 1835 5 Mun. Enſch. St. 4 5 [f do. Nordwenb. 5 120 5 Brov.⸗Wisct.- Bk. P 1274 16 Sorten. 
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Altihottländer Synagoge. 
Sonnabend, den 13. d. Mts., Vormittags 
10 Uhr, Prebigt. (6945 
eute Morgen wurde meine liebe Frau 
Bertha, geb. Levyſohn, von einem 
ädchen glücklich entbunden. 

Danzig, den 12. September 1873. 
6938) Louis Hirſchberg. 


„Marienhütle“ | Dampff chifffahrt 


Aetien⸗Geſellſchaft in Danzig. | 
ie Actionär i den bierb i Berors } 2 
er gg ge . f nn, Danzig ⸗Neufahrwaſſer. 
. 


29. 775 itt — — 
beweg de ee CE e e Von Montag, den 15. September cr. an fährt 


— 


— 


; i n derſelben ſoll 1) über die Erweit des Geſchäftsbetriebes, ſowie 2) über : 
Bes bene e Werten, e tm Ben nn Ste, bee DAB letzte Baflapier- Dampfboot 
8 10 
Due um kräftigen Knaben glücklich ent: e A bis zum 27. d. bei der Direction gegen Empfongnahme ber vom Johannisthore um 6 Uhr Abends, 
m ulegen. 
Bee ä Danzig, den 11. September 1873. von Neufahr waſſer um 7 Uhr Abends. 
6916) 1 Der Aufſichtsrath. 6956) ex Gih 
ie Verlobung Rudolph Mischke. Daniel Alter. (6926 | Ibsone. 


unſerer Tochter Emma mit dem Herrn 
Brockes in Berent iſt von unſerer Seite 
aufgehoben. 
Glück ſtadt, den 6. September 1873. 
H. Dünckler und Frau. 


Bekanntmachung. 

Am 15. September d. J., Vormſttags 11 
Uhr, ſollen circa 25 Laſt Nußkohlen auf 
dem Kaufmann Stobbe'ſchen Kohlenhofe an 
der Weichſel, woſelbſt dieſelben von Gerichts⸗ 
wegen untergebracht ſind, öffentlich verkauft 


Banf für Landwirthſchaft und Iuduftrie Die Wiener Schuh⸗Niederlage 
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werden hiermit zur General⸗Verſammlung am 29. September er., 10 Uhr . 
Vormittags, in Poller's Hotel in Pr. Stargardt eingelaben, | l j A U Sr b 2 O h 
Tagesordnung: . 
1) Borlefung des Protokolls der Aufſichtsrathsſißung vom 10. September er. empfiehlt die bereits eingetroff nen Sendungen für die Herbſi⸗ 


erd 2) Vorlegung der Bilance. Sai i ür Damen, fein u. i 
2 Pr ſch au, den 10. September 1873. 3) a 5 Mitglieder des Aufſichtsraths in Stelle der nach dem Turnus aus⸗ . 2 . ebenſo en 1 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. Benzig, den 14 Septenber 1873. — Prima Pe trol eum, ch ſuche für mein Geſchäft einen Lehrling 


mit den nöthigen Schultenntniſſen zum 


er ‚Auffiebtörath- möglichſt baldigen Antrin. 


(6963 | a Liter 3 Gr, im Abonnement 8 Liter 223 
— 6949 


Heiligegeifigafie 124, Rute Si. u empfiehlt Rudolph H 
erhielt: Bibra, Die Kinder d . 2 Altſtädtl PB Asse 
om. — Gin Hinter in Ber Kl, Sie Gust. Henning. Graben 108. |) _____ Barabiesnafie 2% 
— zurgenjeiw, n ear de 1 — — 1 — 
Dorfes. — rühlingefluthen. Rom — Wer: | 120 Scheffel Ein junges Mädchen 
ner, Am Altar. Rom. — Fritze, Von Stufe aus anſtänd ger Familie, der polniſchen 


ſehr gute Eßkartoffeln ſind zu verkaufen ir 
Hohenſtein bei (6946 
i Thiel. 


Tir. 4500—5000 werden zur 1. Stelle au 

ein ſtädtiſches Grundſtück geſucht Adr 

werden erbeten unter No. 68:4 in der Expe⸗ 

dition dieſer Zeitung 

* 10,000 werden zur 1. Stelle ſtädiiſck 
geſucht. Taxwerth 27,000 . Adr. erb 

sub 6929 in der Exp dieſer geg 


6 Spfache wächtig, kann zur Erlernung des 

Galanterie- und Kurzwaaren⸗Geſchäfts ſeſort 
placiıt werden bei J. Oettinger, Marien⸗ 
werder. 25 . 
in junger Mann, welcher feine Lehrzeit 
in einem größeren Producten⸗Geſchäft 
vor Kurzem beendete, wünſcht baldigſt oder 
per J. October als Commis in ein ähnliches 
Geſchäft einzutreten. 

Gef. Offerten sub Chiffre W411 
nlınmt die Annonce ⸗Expeditlon von G. I.. 
Daube & Co. in Poſen entgegen 


Tricolagen 


für Herren und Damen 
in Seide, W Vigogne 


Julius Konicki, 


14. Gr. Wollwebergaſſe 14. 


In Antwerpen liegt in Ladung auf hier 
das deutſche A. I. Schiff e 
„Papenburg“, Capt. Mencke. 
Güter- Anmeldungen nehmen entgegen 

F. Jung in Antwerpen und 


Aug. Wolff & Co. 
Auction zu Zalenſee 


Kreis Carthaus. 
Dienſtag, den 16. d. Mts., Vorm. 10 Ubr, 
werden Erbſchaftsregulirunghalber verſchie⸗ 
dene Gegenſtände: Wagen, Schlitten ꝛc., 


ur ein Galanterte⸗ und Kurz Waa⸗ 
ren-Geſchäft werden junge — 
geſucht, welche in ähnlichen Geſchäſten 
bereits thätig geweſen fein müſſen u. 
eventuell befähigt find, die Stelle einer 
f Caſſierin zu f 


| = 2 | M — 
400 zur Winterung taug f eee Se Ne ennarsae 
liche Hammel refp. Schafe es en 


wünſcht zu ſolidem Preiſe zu kaufen und ei 
bittet Offerten 2 (6968 
— f das Dominium Fürſtenau, 


8 ten 5 melde 

8 angfuhr 21. 

—— 32320200 ür ein hieſiges Material und Schant⸗Ge⸗ 
ſchäft wird zum 1. October er, ein mit 


3 vierjähr. ſtarke Och el uten Zeugniſſen verſebener et junger 
Berti in Abl. Selen fg e e a e. 
bei Mewe. i folder weer Wuble 

: Verkauf eines herr Fi 110 Mabtenl ene fag e ger 
ſchaftlichen Hauſes. 


oder ſpäter Engagement. Zeugniſſen event. 
Ein Haus mit 6 Fenſter Front, mit ganz 


weitere Auskunft ſteben unter R 30 poste 
restante Danzig, zu Diensten. 

großen Scheiben, 2 Seiſengebäuden, alles 

maſſiv, neu ausgebaut, elegant eisgerichtet, 


Eine tüchtige Köchin mit gu 
ch 
(6 


Die 


Parfümerie⸗ und Stifen-Handlung 
Richard Lenz, 


Brodbänkengaſſe No. 48, vis-à-vis der gr. Krämergaſſe, 
empfiehlt ihr reichhaltig aſſortirtes Lager von 


Toilette⸗ Artikeln. 


Für Herren: Für Damen: 
Kopf⸗, Nagel-, Zahn⸗, Kleider⸗, Hut: u. Friſir⸗, Scheitel⸗ und Taſchenkämme, 
Taſchenbürſten, audeauline, Oel, 
e 
„Etuis ele, „Po- n gro ahl, 
7 und Jabnpulber, Zahn⸗ Doſen für Poudre de Riz, Poudre⸗ 


® ocher, Quaſten, 
f Seifien Staub- und Taſchenkämme und Handſpiegel und Bonbonniören, 
2 Kammreiniger, Lockenwickel mit Hölzern, Haarnadeln, 
Reiſerollen und Frottirhandſchuhe, Crayons für die Augenbrauen, 
Feilen, Zangen und Scheeren für die] Rouge et Blaue de Theatre (Schminke), 
= Nägel, Taſchenflacons, Korkzieher und Korke für 
; Raucpafkillen, Manſchettenknöpfe, Ra: Gau de Cologne⸗Flaſchen, 
8 ſir⸗, rg 2 8 Waſch 2 Fo — 1 und 
aſch⸗ un de⸗ Schwämme wamm⸗Beutel, 
N Beutel. Größte Auswahl feinſter Parfümerien. 


Schwamm⸗ 
4 Größte Auswahl feinſter Parfümerien. 


Zalenſee, Kreis Carthaus, im Sep⸗ 
tember 1873. 


13. Erſten Damm 13, ag 
Ecke der Heiligengeiſtgaſſe. 

u eleganten Wirthſchaftsein⸗ 

richtungen und Gelegenheitsgeſchen⸗ 

5 jeder Art, empfehle mein reichhal⸗ 


iges 
Alfenide-Waaren- 


Lager 
in beſter Verſilberung. 
6940) F. Fürſtenberg. 


— — © 


in Sohn achtb. Eltern, von außer⸗ 
2 BE 2 nötbigen Schal. 
Aae ch 7 75 in e Lehesten 
6 a * 

N Geſchäf Ge. Ama 


tl. Scharrm „ gelegen, find v. 1. Oct. 
N Heltigegeiftn. 112 im Gomtolr 


Mehrere Speicher Lager⸗ 
Räume nebſt Pferdeſtal⸗ 


| Deschner, boar fal Ro. es 
woſelbſt mehrere Häuſer in allen Stadttheilen zu vermiet 

mit billiger Anzahlung zu kaufen find. (6948 lung — No. 42. 3 — 
Ein junger Mann mit guter Handſchrift, Aäst, Graben No. 53 6971 
| der die oberen Claſſen einer hoheren Zang e No. 7 ift eine Wohnun 
Schulanſtalt beſucht haben muß, findet zum L bel ebend aus 2 Zimmern, Eutren 


AR tober cr. in meinem C 5 * 
| Sepeling Stelung. e wants Keller und Wädchenftube, zu 
Naäberes daſelbſt. 


Danzig, II. September 1873. 5 (6064 
Das Haus Langgaſſe 57 
ift wegen Erbregulirung zu verkau 
Langgasse 57 iſt ein Vorzimmer zum Com⸗ 


mil Neumann, 
6894) Ankerſchmiedeg. 17. 
toit oder Laden zu vermiethen. 


Ein Ingenieur, der in verschiede- 
Ein eleg. möblirter Saal 


z nen Maschinenban-Anstalten thätig war, 
nebſt Cabinet iſt Hundegaſſe 79, erſte Stage, 


- — 5 1 sucht ander weite Stellung. Adr. unter 6441 
— Ne in der Expedition dieser Zeitung. 
u 
6 zu vermietben. 
(Cin &udenmärgen, w 10 J. a. e. St. in 
in ſtreng disereter Buch: im Ganzen oder getheilt vom er 


Echter Mineralgeiſt 


iſt das zuverläſſigſte und bllligſte Reis 
nigungsmittel. Es löſt alle nur denk⸗ 
baren Flecke, in welchem Stoffe ſie 
auch ſein mögen, ſofort auf, obne da⸗ 
bei irgend welche Farbe zu verletzen. 
Zur Reinigung der Handſchuhe giebt 
es kein beſſeres Mittel. 

In Flaſchen à 23 und 6 in 
Danzig allein zu haben bei 


bert Neumann, 


3. Langenmarkt 3, 
vig-a-vis der Börſe. 


Wooden Umzugs nach der Goidſchmiedeg. 6 

beabſichtige ich mein Waarenlager 
möglichſt zu räumen und offerire Teller, 
Schüſſeln shi achteln, Vorlege⸗, Eß⸗ und 
Theelöffel, Seidel, Kaffee⸗ und Theekannen 
Leuchter, Cisbüchſen, ſowie Liter⸗Maaße,. 
Trichter, Hänne. Schänkfäſſer, Wärmflaſchen, 
Spritzen, Stedoeden, Nachtgeſchirre ꝛc. zu 
den billigften Preiſen. Th. Etzold, 

6418) Zinngießer, 1. Damm 23. 


on: im Seiden⸗Laden war, empfiehlt 
as. |entbaltend 7 Stuben nebſt Garten und Bus 


(Fin Ladenmädchen, welches 7 Jahre a. einer 
Dau. u (il 

n Das Haus 
Schnitt⸗, Kurz- u. Material⸗Geſch fun: Da 2 Hakelwerk 10 
girt bal, empfieh't J. Dan, Jopengaſſe 48. behör, Canaliſation und Bafferleitung ift 
„October cr. 


r * 
Tuche 1. Duckskins, 


modernſte Herbſtſtoffe, 


empfiehlt in ſtets reichhaltigſter Auswahl zu 


alter wünſcht noch einige | 513 1. April 1874 zu vermiet 
Zar in der Woche mit Ein- Näheres batelbft. hen. —.— 
kane en! Führungen u. Ab: deute Abend, wis alle N88 
ſch 


üſſen von Handlungsbüchern beſch. Kö ni g s berger F le ck. 
Wi 


1 
cAb 


Diemen einzeln und ſchockweiſe, neue 
Holländiſche Seringe in Driginals!/istel 


billigſt und einzeln, à Stück 1 %s, empfiehlt 7011 W. . werd. Adr. 6919 i. d. Exvd. d. Ztg. N H 
. A. Retzlaff, billigſten Preiſen En rentables Papier-, Galan 962 rba. 
6944) E dar a am Kuhthor. ] 2 und Leder, WWaaren“Geſchäft Heiligegeiſtgoſſe 36. vorm. Ed. Stobbe. 


Ballmann’s 
Grand Restaurant, 


a 1 39. 

Heute Freitag den 12. Sept., un a 
ende Abende, Vlolin⸗ en: —.— 
Vorträge, desert von der neu ange⸗ 
kommenen Grſellſchat Päckert aus Böb⸗ 
men. Hierzu ladet freundlichſt ein 

6939) F. allmann, 


Selonke's Theater, 
Sonnabend, den 13. Septhr. 
Gaſtſpiel der Perſonen be⸗ 
ſtehenden Gymnaſtiker « Gefelifchaft 
e des Keane 

.: Das ran n. 
Abent 
Olerienee e 


in Königsberg 1 Pr., in guter Lage, 
billige Miethe, gegenwärtig kleines 
Lager, wird Kränklichkett halber zu ver: 
kaufen beabſichtigt. Selbſtreflectanten 


t A 
F. W. Puttkammer. & 
belieben ihre Adreſſe unter No. 6926 in 


4 
I 9 2 e = 5 2 der Exped. d. Ztg. abzugeben. 
5 — — ET Eil oven Hoſmeiſter findet zum 
Echten arabiſchen Mocca⸗Caffee, ar 


1 ler, 10 . gute Sum Näh 
alt, ie anderen Sorten nach meiner neuen Methode Kad. Grab emfeble preis» Ee Bit, die nahe ee feibfsänd. 
DER auf Güt. fungiert, mit aut. Att. ſucht z. 
2 lern. Gronau, Altſtäd. Graben 69. i. Oe ahl Stelle Abr. 6930 Grp. 6. g. 


1 2 Ein evangel. Hauslehrer, 
Die and u = 1 r der in — zn . N . 
G. br. unter 6020 in B. Grob. 6.8. erh 

Ein junger Mann 


von 
A. Sawitzky & Sohn, mit, ben nötigen Bortenntnfien 0 ia 


Gereinigte Bettfedern 


in 12 Sorten, und Daunen aus Böh⸗ 
men und Ungarn zu feſten billigſten 
Preiſen. oben nach auswärte 
franco. Einſchüttungen zum ſofor ZN 
tigen Schütten der Betten liegen tete | - 
bereit. (6573 
Otto Retzlaff, Fiſchmarkt 16. 


Für Kartoffel-Händler. 


In Gr. Saalau bei Prauſt werden 
gute weiße und rothe Eß kartoffeln in be. 
liebiger Quantität verkauft. 


1 Partie Gementröhren 
zu Waſſerleitungen ſind Altſtäbt. Graben 
No. 107 billig zu verkaufen. 


Eine Ladung Ziegel ſind 


1. Oct. 
in der Elephanten: Apotheke, Breitg. 15, 


2 8 
Ei L comobi 1 — empfiehlt zur bevorſtehenden Saison ihr reichhaltiges Lager Da ae — reg weilt nach 
* * 7 Aga Ei — ne — 
und ein —— — . ö Glacée- Handschuhe Niener, Ruticher u Hau Stnechte welſt n a Webaction, D Fund Derag von 
trieb, stehen in Kniebau b. Dirschau z. Verk. div. Leder⸗Qualitäten en gros & en detail zu den billigſten Preiſen dem geehrten Publikum. J. Heldt, Breitgaſſe 114. (6932 A W. Kafemann in Danzig. 


Stallungen Lagerböden 


